
Reparaturhelfer/in: ...................................................................................................

Fehlerursache: gefunden: .....................................................................................

nicht gefunden:

[  ] Gerät hat noch Garantie

[  ] Gerät ließ sich nicht öffnen: ...............................................

[  ] Gerät nicht komplett / Zubehör fehlt

[  ] Fehler nicht reproduzierbar

[  ] Zeitmangel: [  ] Helfer/in   [  ] Teilnehmer/in

[  ] Fehlendes Diagnosegerät: ................................................

[  ] Unklar (keine Idee, was man noch testen könnte)

Reparatur-Weise: [  ] „Spontanheilung“ (auf, zu, geht wieder)

[  ] Bedienungshinweis:

[  ] Reinigung:

[  ] Justierung:

[  ] Teiletausch:

[  ] Sonstiges:

Reparatur ist: erfolgreich

[  ] vollständig

[  ] Teilnutzung: .......................................................................

nicht möglich / sinnvoll wegen

[  ] Technik / Betriebssicherheit:  .............................................

[  ] Ersatzteilverfügbarkeit bzw. -kosten

[  ] Zeitaufwand

vertagt wegen

[  ] Zeitmangel: [  ] Helfer/in   [  ] Teilnehmer/in

[  ] fehlender Hilfsmittel / Ersatzteile: ......................................

Mit meiner Unterschrift auf dieser Seite bestätige ich, informiert
worden zu sein, dass das umseitig beschriebene Gerät nicht

betriebssicher ist und dass ich verantwortlich bin, dessen
Anschluss sowie Benutzung (auch durch Dritte) zu verhindern.

Datum: .................................. Unterschrift (Teilnehmer/in): ..........................................

Herzlich Willkommen beim RepairCafé

Vor Reparaturbeginn bestätigen Sie bitte mit Ihrer Unterschrift auf 
dieser Seite Ihr Einverständnis mit den Veranstaltungsregeln und der 
Haftungsbegrenzung (s.u.).

Teilnehmer/in
Name: ..........................................................................................................................

Adresse: ......................................................................................................................

Gerät
Marke: ..................... Typ: ....................... Seriennummer: ............. [  ] Netzstecker

Baujahr (ca.): .......... Preis (ca. €): .......... Gewicht (ca. kg): .......... [  ] Ext. Netzteil

Das Problem ist: ..........................................................................................................

.................................................................................................................

......................................................................................................................................
[  ] „Sicherung“ (Leitungsschutzschalter) löst aus [  ] „Hauptschalter“ (FI) löst aus

Das Problem tritt auf [  ] immer, seit: [  ] gelegentlich, wenn:

.................................................................................................................

Haftungsbegrenzung

Wir  weisen  darauf  hin,  dass  mit  der  Erlaubnis  zur  Teilnahme  an  der  heutigen
Veranstaltung  keine  rechtsgeschäftliche  Bindung  eingegangen,  d.h.  kein  Vertrag
abgeschlossen wird.
Eintritt und Reparatur bzw. die ehrenamtliche Hilfestellung zur Reparatur sind be-
kanntlich kostenlos. Dennoch ist das RepairCafé kein kostenloser Reparaturdienst-
leister, sondern erbringt nur die in Ihrem Interesse liegende Hilfe zur Selbsthilfe.

Mit Ihrer Unterschrift auf dieser Seite stimmen Sie zu, dass wir
nur bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit oder Vorliegen zwingender

rechtlicher Vorschriften für Eigentums-, Vermögens-,
Gesundheits- oder Körperschäden haften werden.

Datum: .......................... Unterschrift (Teilnehmer/in): .....................................

....................................................................

....................................................................

....................................................................
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Gerhard
Notiz
Faltmarkierung
Das Blatt wird gefaltet. Die vordere Außenseite enthält alle Informationen für die und von den Teilnehmern, die hintere Außenseite die "internen" Informationen.
In der Mitte werden Ablauf und Ergebnisse der Sicherheitsprüfungen dokumentiert, die bei der Mehrzahl der Geräte durchgeführt werden (sollten).

Gerhard
Notiz
Bei der bisherige Lösung mit Ankreuzen ist nicht beweisbar, dass die Kreuze gemacht wurden, bevor der Teilnehmer unterschrieben hat. Diese Variante ist da eindeutig (mit Unterschrift: Gerät darf nicht mehr benutzt werden / ohne Unterschrift: keine Einschränkung)

Auch weiterhin sollten die Teilnehmer mit Informationen über die und Hilfe bei der Unbrauchbarmachung unterstützt werden. Diese wird aber nicht dokumentiert, da es vor allem auf die Unterschrift ankommt, dass der Teilnehmer Anschluss und Betrieb zukünftig verhindern wird.

Gerhard
Notiz
Wichtige zusätzliche Informationen für die Auswahl des nächsten Laufzettels durch die Reparateure, wertvolle Hinweise für die Fehlersuche und "Lackmustest" für Besucher, die sich ihre eBay-Schnäppchen kostenlos reparieren lassen wollen

Gerhard
Notiz
Dokumentation, was (nicht) wieder geht

Gerhard
Notiz
Solche Geräte können leicht die Stromversorgung am Veranstaltungsort lahmlegen und natürlich auch die Reparateure gefährden.
Die entscheidende Frage (für den Empfang) ist, ob nach dem Auslösen irgendein Raum noch Strom hat (dann war's die "Sicherung") oder nicht (dann war's der "Hauptschalter")

Gerhard
Notiz
Wichtige Informationen zum Problem werden bereits am Empfang dokumentiert, damit der Reparateur besser beurteilen kann, was er erfolgreich bearbeiten kann.

Gerhard
Notiz
Welche Teile gehen vorzeitig kaputt, obwohl es keine Verschleissteile sind ?

Gerhard
Notiz
Wie kann der Fehler beseitigt werden ?
Interessant für andere Reparateure und Autoren von "Kochbüchern" für die Reparatur bestimmter Geräteklassen

Gerhard
Notiz
"Unterstützung" der Teilnehmer bei der Bewusstseinsbildung bzgl. (fehlender) Langlebigkeit der Produkte und Wert einer Verlängerung der Lebensdauer durch Reparatur

Gerhard
Notiz
Eindeutige Identifikation des Gerätes für die Dokumentation der Sicherheitsprüfung

Gerhard
Notiz
vielleicht könnte man das dann mal anschaffen - und der Empfang könnte bei ähnlichen Geräten gleich auf das Problem hinweisen

Gerhard
Notiz
wichtig zur Vermeidung abgebrochener Reparaturversuche in der Zukunft durch Unterstützung der Reparateure mit optimierten Diagnose-Methoden bzw. bessere Information der Teilnehmer am Empfang

Gerhard
Notiz
Das in Fürth realisierte Modell versucht, eine gute Übereinstimmung von Problem und Reparatur-Fähigkeiten dadurch zu erreichen, dass sich jeder Reparateur den nächsten Laufzettel selber aussucht. Dazu stecken diese (wie an Stechuhren) in einer Steckwand, sodass die oberen 2 Zentimer jedes Zettels lesbar bleiben.
Hier wird vom Empfang die Art des Gerätes und die laufende Nummer eingetragen.

Gerhard
Notiz
Hier soll - sofern bekannt - gekennzeichnet werden, ob es sich um (M)echanische oder (E)lektrische Probleme handelt

Gerhard
Notiz
Welche Tricks zur Verhinderung von Reparaturen wurden hier verwendet

Gerhard
Notiz
Was sind typische Fehlerursachen ?

Gerhard
Notiz
Mit diesen beiden Textboxen kann das Formular leicht für das jeweilige RepairCafé angepasst werden



VOR der Reparatur Einzelprüfungen
Prüfgerät(e): [  ] SECUTEST SIII, QG4070830001  [  ] ........................................................................

WÄHREND / NACH der Reparatur

Prüfer/in: ............................................. Prüfer/in: ............................................

[ ] Ja [ ] Nein: ..................................

S
ic

h
tp

rü
fu

n
g

Beschriftungen: Lesbarkeit aller der Sicherheit dienenden Aufschriften und Symbole, 
Bemessungsdaten und aller vorhandenen Stellungsanzeigen

[ ] Wie VOR der Reparatur

[ ] Veränderungen:..............................

...........................................................

...........................................................

...........................................................

...........................................................

...........................................................

[ ] best. [ ] nicht.best.: .........................

...........................................................

...........................................................

...........................................................

[ ] Ja [ ] Nein: ..................................
Anschlussleitungen, -stecker und -klemmen: Bestimmungsgemäß ausgewählt und ange-
wendet, unbeschädigt, in einwandfreiem Zustand, Biegeschutz und Zugentlastung mängelfrei

[ ] Ja [ ] Nein: .................................. Befestigungen, Leitungshalterungen und Sicherungshalter usw. einwandfrei 

[ ] Ja [ ] Nein: .................................. Isolierung, Gehäuse und Schutzabdeckungen unbeschädigt

[ ] Nein [ ] Ja: ......................................
Anzeichen von Überlastung, Wärmeentwicklung, unsachgemäßer Anwendung / Bedie-
nung, unzulässiger Eingriffe oder Veränderungen (insbesondere falsche Sicherungen)

[ ] Nein [ ] Ja: ..................................... Verschmutzung, Korrosion oder Alterung, die die Sicherheit oder Kühlung beeinträchtigen

[ ] Ja [ ] Nein: ..................................
Akzeptabler Zustand erforderlicher Filter und Überdruckventile sowie vorhandener Behälter 
für Wasser, Luft oder andere Medien

[ ] Ja [ ] Nein: .................................. Bedienbarkeit von Schaltern, Steuereinrichtungen, Einstellvorrichtungen usw.

Maximalwert: ...............Ω

Kabellänge:  ................m

[ ] best. [ ] nicht best.: .........................

R
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S
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Handprobe an Befestigungen und Einführungen der Leitungen ohne Beanstandung;
[PE] Maximalwert des Widerstands zwischen Schutzleiter und allen daran angeschlossenen 
berührbare leitfähige Teilen < 0,3 Ω + 0,1 Ω * ((Kabellänge – 5 m) / 7,5 m);
keine Abweichung beim Bewegen der Leitungen abschnittsweise und an Einführungsstellen

Maximalwert: ...............Ω

Kabellänge:  ................m

[ ] best. [ ] nicht best.: .........................

Minimalwert: .............MΩ

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... 
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] Widerstand aktiver Teile mit Kleinspannung

 berührbare leitfähige Teile > 0,25 MΩ
Minimalwert: .............MΩ

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... 

Minimalwert: .............MΩ

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... 
Widerstand aktiver, nicht zu Kleinspannungsstromkreisen gehörender Teile
 Schutzleiter > 1,0 MΩ (0,3 MΩ bei Geräten mit Heizfunktion)

Minimalwert: .............MΩ

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... 

Minimalwert: .............MΩ

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... 
Widerstand aktiver Teile
 berührbare leitfähige, nicht mit dem Schutzleiter verbundene Teile > 2,0 MΩ

Minimalwert: .............MΩ

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... 

Minimalwert: .............MΩ

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... 
Widerstand aktiver, nicht zu Kleinspannungsstromkreisen gehörender Teile
 berührbare leitfähige Teile mit Kleinspannung > 2,0 MΩ

Minimalwert: .............MΩ

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... 

Nur bei Instandsetzung / Änderung
messbar 

Widerstand aktiver, zu Kleinspannungsstromkreisen gehörender Teile
 aktive Teile des Primär-Stromkreises > 2,0 MΩ

Minimalwert: .............MΩ

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... 

Maximalwert: ............mA

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... I_
E

A [ISO / HV] → [I-EA … 2 K], berührbare leitfähige Teile mit Sonde berühren
Maximum aller Teile, Schalterstellungen u.Netzstecker-Positionen < 3,5 mA

Maximalwert: .............mA

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... 

Maximalwert: .............mA

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... 

Ja

I_
S

L Messverfahren: Differenzstrom
[I leakage] → [IDI], Gerät nicht berühren
Alle Schalterstellungen u. Netzstecker-Positionen < 3,5 mA

Maximalwert: .............mA

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... 

Maximalwert: ............mA

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... I_
B

  
 Messverfahren: Direkt

[I leakage] → [IGA], berührbare leitfähige Teile mit Sonde berühren
Alle Teile, Schalterstellungen u. Netzstecker-Positionen < 0,5 mA

Maximalwert: .............mA

[ ] best. [ ] nicht.best. ......................... 

[ ] Ja [ ] Nein: .................................. Weitere Schutzmaßnahmen: ....................................................................................  erfolgreich getestet [ ] Ja [ ] Nein: ..................................

[ ] Ja [ ] Nein: ............................. W Funktionstest bestanden; Gemessene maximale Leistungsaufnahme entspricht der Beschriftung [ ] Ja [ ] Nein: ............................ W 

[…] Geräteeinstellung bzw. Menüauswahl; Gerät hat Schutzleiter;  Gerät hat ausschließlich Schutzkleinspannung;  Gerät hat nicht ausschließlich Schutzkleinspannung

Gerhard
Notiz
Nach der Reparatur werden alle erforderlichen Prüfungen nach VDE 0701-0702 durchgeführt, um mögliche Gefährdungen für die Benutzer (und rechtliche Risiken für die Reparateure) zu identifizieren

Gerhard
Notiz
Struktur der Tabelle weist auf erforderliche Messungen hin

Gerhard
Notiz
Vor der Reparatur werden alle Sichtprüfungen durchgeführt sowie diejenigen Messungen, die der Reparateur (in Kenntnis der Informationen über den Fehler) für notwendig und sinnvoll hält

Gerhard
Notiz
Textbox mit den Infos zum hauptsächlich verwendeten Gerät (leicht anpassbar)




